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Zahlreiche Anerkennungen. Unentbehrlich für jedermann, 
der viel gehen oder stehen muß. Individuelle Anpassung 
durch Fachmann, da größtes Lager in 96 Größen u. Wölbungen. 

Ed.Meier, München, Karlstr. 3 u.S,Ecke Barerslr,/Telelon 52590 
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M.R. SlelnbrOckner 
Mlnchen,Eiisabetbstr .35 /I 
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Elecante 

Herreab111e 
Cbike 

DamenilDie 
Pmhe MDIUD r. Milde u.SPGrl 
Apane Neoheilen in LederbOte 
A.. BB.EIT.EB, 
Kauftncerstr.23, Dacbauerstr.l4 
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Haberstocksfeinkost 
München 
am Karlstor 

Haus feiner 
Lebens• und Genußmlttel 

Geaohmaokvolle MiJbel 
aller AM und in jeder Preislage 

kaufen Sie prt iswert bei 

MtJBELWERKSTlETTE 
l. RACKL, MüNCHEN 
Brelsacherstr. 4 / Telefon 42520 

Eleuame Dömennnte 
Nur leinsie i\rbeitl 

Kein Laden, dah. billigste 
Berechnung. - Mltgobr. 
Materlnl wi"rd verwendet 
Besieht. meiner Modelle 
ohne Kaulzwa ng erbeten 

Emllie Rolatzny 
, geprüfte Direktrice 

München, Hlcnzcstr.14/Jil 

Holländ. Zi[arron 
Ranc~tahako 

Melcbior w ellnboler 
MUncben, Tbereslenstr. 29 

Lore Zappold /München 
Jangjähr. Direktrice bei ULLMANN Kaufingerstr. 6 

empfiehlt s ieb für 
eleg. Damell'!lbekleidung, GIUckstr. 9 /1 r. 
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Mai 

Sonntag 29 21 

Montag 30 22 

Dienstag 31 23 
Juni 

Mittwoch 1 24 

Donnerstag 2 25 

Freitag 3 26 

Samstag 4 27 w,n:"'l )1:l,:l~ 

Vornehme Massarbeit 
Erstklassige Neuheiten 

Wiener Herrenschneiderei 

J. Göttlinger 
München, Sonnenstr. 23 

(Hotel Wagner) 

GUSTAV HALLER'S NACHF. 
MÜNCHEN I REICHENBACHSTR. 57 
Ecke Fraunhoferstr. /Telefon-Ruf 27 4 o8 

Voii·Reis 
sehr schöne weiße Ware .. Pund 2.45 

bei 5 Pfund 2.40 

Kaffee gebr. 
prima Qualität . . . . . . . Pfund 20.00 

Mode· und Kunst-Werkstätten 

PßSSET & KONETZKY, MÜNCHEN 
Kanalstr. 8/III (Gartenhaus) I Telefon 21 3 61 

Telefon P.Winkler Mßßtben 33159. 

Klaviere stimmunaen Reparaturen 
I I I 

Helmhauserslr. 1• 
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Spezialitlit: 

Elegante Kostiime / Mlintel ,- Kleider "sw. 

(~./~ Was der el egante Herr trilgt, 
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'\ ______ ,..... Lotz & Leusmann 
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I_ _j 
................................................................ 
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II Elektristben b::i 

Beteucbtunuskßrpern n 
zum Tell handgestickt 

II Elektr. Installationen u. Reparatur ~~ 
Seiden-Beleuchtungskörper ,Kristall· 1 

1tmpeln, Steh- und Zuglampen 
in mod. R uslühr. stets in großer Ruswahl auf Lager. i 

II Telefon 34255 I 
Spezialgeschäft 
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Ein Wort an die Nichtzionisten. 
Keiln Umstand vermag die abnorme Sütuation 

der iüdi'Schen Gesamtheit klarer zu beleuchten 
als diJe in weilten jüdischen Kreisen noch immer 
herrschende GleichgüJti,gkeit und Inter.esselosig­
keit, wie si.e in dieser für die jüdi·sche Sache so 
entscheidungsvollen Zeit zutage tritt. Die Er­
kenntnis, daß das jüdrsche Volk an einem Wende­
punkt seine:r Geschicke steht, ist noch immer nicht 
im erwünschten Maße zum Allg.emeinbesitz der 
Gesamtjudenheit geworden und viele unserer 
Brüder gehen vö!Hg unberührt an den großen Er­
eignissen und Umwälzungen vorüber, die be­
stimmt sind, d~e Zukunft der jüdischen Gesamt­
heit in endgültiger Weise zu verändern. 

In einer ungeahnten Schne!Hgkeit, di.e niemand 
erwarten mochte. sind die jüdischen Zukunfts­
träume zur Wirklichkeit gereift. Es war dem 
Weiltblick der eng1i~chen Politik beschi•eden, den 
realen Kern in dem zionistischen Programm zu 
erkennen, und schon während des Krileges haben 
Englands Staatsmänner, vor allem der damalige 
Außenminister Lord Balfour erkannt, daß die 
Judenfrage, deren Lösung nicht nur eine Ange­
le~enheit des jüdischen Volkes bildet, sondern 
auch eine Sorge der internationalen Politik, nur 
auf international.ern Wege in großzügigster W eiiSe 
gelöst werden kann und daß sie, deren letzte Ur­
sache dile jüdische Heimlosigkeit bildet, nur dan n 
eilher befriedigenden Lösung zugeführt werden 
kann. wenn dem jüdischen Volke von den Mäch­
ten der Welt der Weg zwr HeimatsschoHe er­
möglicht wird. Er hat gesehen daß die zionistische 
Lösung des Palästina-Problems g]ejchermaßer: im 
Interesse des jüdischten Volkes wie im Interesse 
der Menschheit selbst gelegen ist, indem so dem 
europäischen AntisemitiiSmus die Giftkeime ge­
nommen W•erden und durch die Verpflanzung 
eines Kulturträgers von dler Bedeutung des jüdi­
schen Volkes in den Orient für diesen selbst eiine 
Epoche der Ruhe und eine neue Periode des 
Aufschwunges aus jahrhundertelanger Stagnation 
sich ergibt. So kam der als Balfour-Deklaration 
Hi:r die GeschLchte des Juidientums historische 
engli.sche Regi.erungsakt zustande, in welchem die 
historischen Ansprüche des jüdischen Volkes auf 
sein Land feuerlieh und formell anerkannt wurden 
und bei den Verhandlungen von San Remo, die 
der Festlegung des türkischen Frite·densvertrages 
galten, wurde bekanntlich di.ese Deklaration dem 
tü rki:schen f trfedensv;ertrage selbst einverleibt. 

So erhi'Clt das zionistische Programm durch die 
Weltmächte selbst seine Rechtskifaft. 

Aber das jüdische Palästina kann nur geschaffen 
wenden. wenn das Judlentum in aller Welt ohne 
Unterschied der Richtunlr sich der Größe des 
Augenblk:ks bewußt wird! und die Opfer bringt, 
die dieser von ihm fordert. Palästina ist wohJ 
dCIT zionistischen Organisation zugesprochen 
worden, aber für das ganze jüdisch e 
V o I k. Wirr stehen vor unerhörten Schwierig­
keiten. Aus der all~emeinen Weltkrilse heraus 
sollen von jüdischer Seite ame die Opfer und 
Leistungen vollbracht werden, die zum Aufbau 
eines Gemeinwesens nötig sind. Schon in näch-

ster Zeit müssen Investitionen aller Art. öffent­
liche Arbeiten in größtem Ausmaß, wie Straßen­
Brücken-, Eisenbahn- und Hafenbauten begonnen 
W>erden, es werden Stadtvi·ertel und industrielle 
und technische Anlagen aller Art nötig sein und 
brachliegende•r oder ungenügend bebauter Boden 
wird in weitestem Umfang gekauft werden 
müssen. Die Aufforstung des Landes soll seine 
künftige Ertragfähigkeit sichern. ein ausgebautes 
Schul- und Erzioehungswerk der Förderung des 
iüdLschen. Geistes >dienen. 
· Um all ·dies bewerkstelligen zu können, wurde 
ein zentralg·edachter Palästina-Grundfonds, der 
.. Keren liajessod". geschaffen, der in kürzester 
Zeit die Summe von 25 Mil lionen englischer 
Pfund aufbri11gen soll. Es ist dies eine freiwi!Jige 
jüdische Volkssteuer, diJe sich auf dem alt­
jüdischen Grundsatz des Zehnten" (Maaßer) auf­
bauen soll. An der Spitze des für di,ese Zwecke 
l!;eschaffenen wiTtschaftlichen Beirats (Economic 
council) stehen neben bekannten jüdischen Poli­
tikern Männer. deren Namen in der Finanzwelt 
einen guten Klang haben und die ihr Wirken mit 
doe.r jüdischen Palästina-Sache verknüpft haben, 
unter anderen der englische Minist•er Sir Alfred 
Mond. Lord' Walter Rothschild u. a. 

Man kann sich zur Polhtik der Zionisten stellen 
wie man will, di,e Arbeit für das jüdische Palä­
stina jedoch hört in diesem Augenblick auf, dire 
Angelegenheit einer jüdischen Richtung oder 
Partei zu sein. Es ist eine Sache des gesamten 
Judentums, für welche wir nunmehr zur tätigen 
Mitarbeit aufrufen. Mögen die einen im künftigen 
jüdilschen Palästina die Volksheimat sehen und 
von ihr die Lösung der Judenfrage erwarten, 
mögen die anderen sich für ein jüdisches Palä­
stina aus rein religiös·en Gesich,tspunkten er­
wärmen oder statt der nationalen jüdisch-huma­
nitäre Beweggründe im Auge haben. Ein Juden­
tum, das für den Palästina-Gedanken nichts 
übrig hat, ist schlechterdi.ngs in keiner Form 
denkbar. 

Die Gegner des nationalen .Judentums, welche 
im Kampfe gegen die politische Betätigung der 
Zioni•sten dien Geg1ensatz zwischen der Palästina­
Arbei't und der nationalen Propaganda i:m Wohn­
lande zu unterstrei,chten bemüht waren und stets 
danuf hinwiesen. daß ihre Gegnerschaft bloß 
dileser nationa1poJi.tischen . Betätigung gelte, wäh­
rend der Gedanke des Aufbaues eines jüdischen 
Palästina ihre vollen Sympathien habe. sie wer­
den nunmehr in dile Lage versetzt, diese ihre 
Sympathie durch dile Tat zu beweisen. Heute 
ist das jüdische Palästina zum Losungswort. zum 
Schiboleth für jeden Juden geworden und wer 
sich der Mi<twkkung verschli.eßt, dokument~ert 
damit, daß er sein Schicksal von dem seiner Ge- · 
meinschaft trennen wiJI. daß es ihm nioht um Er­
haltung und Aufbau. sondern um Untertauchen 
und Auflösung geht. 

Die Arbeilt für den Palästi:na-Aufbaufonds, den 
Keren Hajessod. hat in vielversprechender W eise 
in allen. auch den entferntesten Teilen der von 
Juden bewohnten Welt ei!ngesetzt. Worauf es 
nunme.hJr ankommt, sind nicht Spendensamm-
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Iungen, sondern freiwillig gebradte große Opfer, 
eine wirkliche Vermögensabgabe. Jedermann 
wilrd den Zehent von seinem Vermögen und 
seinen Jahreseinkünften auf dem Altall' der großen, 
g;emeinsamen Sache niederlegen müssen und 
hierin seine unumgängliche Pflicht zu erblicken 
haben. 

J),i,c Augen der gesamten zivillisierten Mensch­
heit sind wieder einmal auf uns gerichtet. Eine 
in unserer zweitausendjährigen LeidensS?:eschichte 
Lmerhörte Glückschance bietet sid1 unserer Ge­
meinschaft. Ob wir sie jedoch auszunützen ver­
stellen werden, liegt durchaus in unser.er Hand. 
DiJe Mandatarmacht England hat in unzwelideuti~ 
ger Weise ihren Willen kundgetan. Aber das 
iüdi\Sche Volk selbst ist bisher allzu stumm ge­
blieben. Denn daran kann nicht der mindeste 
Zweifel sein, daß nur wiT selbst das jüdische 
Palästina zu schaffen vermögen. Dile Mandats­
macht selbst kann nur di.e Möglichkeiten und 
Vorbedingungen hierfür bieten, alles andere ist 
unsere eigenste Aufgabe. Keinem Volk kann 
man die Heimat schenken, eine Heimat kann nur 
durch Hingabe tmd Opfer errungen werden und 
eine geschenkte Heimat wäre dieses Namens un­
würdig. 

Auch an der Judenschaft Münchens und Bay­
ems liegt es nunmehr. ihren jüdischen Willen 
durch die Tat zu beweisen. Wir rufen alle ans 
Werk, denen ihr Judentum noch etwas gilt und 
die ihm eine g,rößere. freiere Zukunft bereiten 
wollen. Darüber hinaus fragen wir nicht nach 
Gesinnung und Programm. Palästina wartet. 
Das durch Jahrhunderte sträflich vernachlässigte 
Land sehreilt nach jüdischen Mitteln und jüdischen 
Menschen, und Tausende junge,r Jud:en stehen 
bereit, um hinüberzugehen und in opferfreudiger 
Entschlossenheit mit Verachtung aller Mühe 
und Gefahr ihrem alten Stamm die neue Heimat 
zu bereiten und dem Land, aus dem der jüdische 
Genius erwachsen ist. der der Welt seine unver­
gänglichen Lehren verkündete, seinen alten, ver­
lorenen Glanz wiederzugeben. An uns liegt es 
nunmehr. dilesen unseren Pionieren den \Neg zu 
bahnen. 

So ergeht dlenn unser Ruf an alle Juden: 
Volkssteuer für den Palästina-Aufbauionds. den 
Kcren Hajessod! 

Der XVII. Delegiertentag 
der deutschen Zionisten. 

Der in Halll1over tagende Delegiertentag d~r 
Z. V. f. D. wurde am 16. Mai• geschlossen, nach­
dem eine Reihe auf die zioni.stische Politik und 
die Landesarbeit bezüglichen Resolutionen ge­
faßt worden Wll'r. Unter anderem fordert der 
Delegiertentag, der in der zioni·stiscllen Welt­
organi ation den Ausdruck der nationalen Einheit 
und des nationalen Willens d'es jiidi.schen Volkes 
erblickt und den nationalpolitischen Charakter der 
zi,onistischen Organisation als Voraussetzung zur 

Bode ff. Herrenschneiderei 
Reiche Stoff-Auswahl 
Ermäßigte Preise 

I. Braun & Cie., München 
lleuhaunratr.l511, gegen­
über der alten Akademie 

Sport 

Erringung politischer Erfolge ansieht, daß der 
Kongl!'eß eine von ·eirnheitlichem Willen geleitete 
Exekutive mit dem Sitze in London einsetzt. die 
die verantwortliche Führung auf allen Gebieten 
zionistischer Tätigkeit ausübt. Di.e Aufbauarbeit 
in Palästina soll von einem dortselbst wohnenden 
Tei'l der Gesamtexekutive unter Heranziehung 
von Vertretern des Jischuw geleitet werden. Der 
Delegiertentag vertraut darauf, daß keinerlei 
Zw1schenfälle die die Dwrchführung der von Eng­
land i!l1 der Balfour-Dekaratilon niedergelegten und 
von der palästinensischen Landesverwaltung unter 
Si!T Herbert Samuel bereits eingeleiteten Politik, 
we1che zur Errichtwng der nationalen Heimstätte 
in PaJ!ästina führen soll, beeinträchtigen werden. 
Der Delegiertentag protestiert gegen die blutigen 
Exzesse in Jaffa und erwartet, daß der jüdischen 
Bevölkerung Genugtuung gewährt und fii!r Auf­
rechterllaltung der Sicherheit Sorge getragen 
wi·rd. Er spricht die Erwartung aus, daß d-ie zur 
Zeit verfügte Sperrun;g der Immigration unvel!'­
züglrch aufgehoben wird. Die intensivste Arbeit 
für den Keren Haiessod muß im Vordergrund der 
zionistischen Tätigkeilt stehen. Er erwartet, daß 
die Bemühungen der Exekutive zur Durchführung 
der Keren Iia}essod-Aktion in Amerika sowie zur 
Einheilt und Autmität der Gesamtorganisation von 
Erfol~t begleitet sein und daß die zionistischen 
Führer alles tun werden. um die Einheit in der 
Weltorganisation wiedernerzustellen. Der Dele­
giertentag beauftragt den geschäftsführenden Aus­
schuß, unverzügilich Mittel für die Berufsvorbe­
reitung und Übersi•edlutlJg von Chaluzim zu be­
schaffen. 

Der neutrale Jugendbund 
für Palästina. 

Am 15. und 16. Mai !hjeJt der Verband der 
neutralen iüdiDschen Jugendvereine Deutschlands 
seine fühonertagung in Cass·el ab. Es waren etwa 
2000 Führer anwesend, Einen wichtig-en Punkt 
der Tagesordnung- bi:ldiete die Palästinafrage. Es 
wurde etne von Dr. AJfred Apfel, Dr. Cora Ber­
liner, Dr. Fritz K'!'ombach, Dr. Gustav Löffler, 
fritz Schwalfzschild, Paul Aufsesser. Claire Fin­
kenstein. Rabbiner Dr. Lazarus. Kurt Neu ein­
gebrachte Resolution unter großer Begeisterung 
eilnstimmLg in folgendem Wortlaut angenommen: 

.. Die Führ.ertagung des Verbandes der jüdi­
schen Jugendvereine Deutschlands betrachtet die 
Errichtung eilner jüdischen Heimstätte in Palä­
stina als eine histori1sche Tatsache, die partei­
mäßiger Behandlung entrückt bleiben muß. Sie 
hofft, dlaß vi,elen in ihren Heimatländern entwm­
z.elten Glauben!>genossen in Palästina eine auf dier 
Religion der Väter aufgebaute Heß.rnstätte cr­
stehen wird, aus der belebende religiöse tU1d gei­
stj,ge Impulse dem Judentum und der ganzen 
Welt zuströmen. 

Die Führertagung erwartet, daß die erforder­
lichen Mittel in einer Weise gesan1J11elt, ver­
waltet und verwandt werden, die es den deut­
schen Juden jeder Ri'chtung ermöglicht, sieb. freu­
dig an einem großzüg1gen, einheitlichen Sammel­
werk zu beteili:R"en. In di'eser Erwartung richtet 
sile an die Mitglieder der Jug:endverei.ne und 
darüber hinaus an die deutschen Juden den 
Appell. si1c.h an den Sammltll1gen und an dem 
Aufbau Palästinas opferbereut zu beteiHgen." 

Die Resolution wurde von TeiJ!lJehmem aller 
Richttll1gen, ob Agudist, ob Zentralvereinleu oder 
liberaler Rabbiner, lebhaft unterstützt. Die An­
nahme der Resolution ist eine bedeutungsvolle 
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Tat. Zum ersten Male hat damit eine nicht­
zionistische Organisation ihren Willen bekundet, 
sich mit aller Kraft für den Aufbau Palästinas 
einzusetzen. Der Beschluß ist auf Grund de1r 
Reden Dr. Apfels so zu verstehen, daß damit eine 
BeteiJigung- am Keren tlaiessod angehahnt wird. 

Die Kloake. 
Die Kloake, die sich "Münch11er Beobachter" 

nennt. entsandte einen Spitzel in eine geschlos­
sene Versammlung d'er in München lebenden Ost­
juden. Der Edeling ist natürlich nicht auf seine 
Rechnung gekommen und mußte, damit es rentiert, 
natürlich etwas zusammenlügen. Er hat aus der 
Tatsache. daß ~m Bericht Aufwendungen für 
Wahlzwecke erwähnt wurden, gleich 67 000 Mk. 
Htr Wahlen gemacht und natürlich verschwiegen, 
daß im wesentlichen von jüdischen Gemeinde­
wahlen die Rede g.ewesen ist. Daß es dem Beob­
achter nicht paßt, wenn in jüdischen Kreisen Zei­
tungen, die seiner Rassen- und Klassenverhetzung 
entgegentreten, empfohlen werden, ist begreiflich. 
Dem Beobachter bei seiner bekannten Manier 
eine Berichtigung zu schicken, liegt unter meiner 
Würde. 

Jakob Reich, 
Vorsitzender des Gesamtausschusses der Ostiuden. 

Aus der jüdischen Welt 
Der Kongreß im September. 

Wie das J. C. B. erfährt, hat die Exekutive der 
Zionistischen Organi·sation die Einberufung eines 
Zionisten-Weltkongresses für den 4. September in 
K,a r I s b a d, in der Tschechoslowakei, in Aus­
sicht genommen. Einre endgültige Entscheidung 
wird noch diese Woche erfolg.en. Oie Wahl der 
Delegierten für den Kongreß hat während der 
Monate Juni und Juli stattzufinden. 

Palästina 

Verständigungsverhandlungen zwischen Arabern 
und Juden. Reuter meldet aus Jerusalem: Am 
4. ds. Mts. fand beim Gouverneur von Jerusalem 
eine Besprechung der führend.en Persönlichkeiten 
der Araber und Juden statt, um zu der frage 
Stellung zu nehmen. auf welche Weise die infolige 
der Ausschreitungen in Jaffa entstandenen Miß­
helligkeiten beigelegt werden könnten. Der Gou­
verneur legte alle Maßnahmen dar. welche die 
Regierung brsher ergriffen hat und noch zu er­
greifen entschlossen ist. Die Konferenz faßte nach 
etngehender Diskussion und nach einer offenen 
Aussprache der Vertreter beider Nationen ein­
hellig den Beschluß. die Regierung bei der Her­
stellung der Ordnung durch beruhigendes Ein­
wirken auf die Bevölkerung tmd mit allen son~t 

zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen. 

Wirkun~ der Jaffaer Vorgän~e auf die Ein­
wanderung. L o n d o n. 10. Mai. Mit Rücksicht 
auf die Vorgänge in J affa erschien es angezeigt. 
bis zur völlig.en tierstellunJ?: der Ordnung die 
Landung von Reisenden in Jaffa vorübergebend 
einzustellen. Infolgedessen wurden Dampfer mit 
Emigranten an Bord in vorschiedenen kontinen­
talen Häfen zurückgehalten. Sobald sich die Ver­
hältnisse entsprechend gebessert haben, wtrd 
auch bezüglich der Landung in Jaffa der frühere 
Zustand unverzüglich wieder hergestellt werden. 

Ein Heim für alleinstehende Frauen und Mäd­
chen in Palästina. Wie uns aus ßukarest berichtet 

wilrd, hat die zilonistische Kolonisationsgesellschaft 
"Karmel Mare" hundert Parzellen am Karmel, 
nördlich von tlaifa, durch ihre Mitglieder erworben. 
Durch eine Spende der Frau Lazar M arg u I i es 
ilst nun auf diesem Ar.eal ein Platz für ein zu er­
richtendes Frauenheim mit 50 Zimmern gesichert 
worden. Für dile Ausführung des Baues sind etwa 
drei Mi·llionen Lei erforderlich. eine Summe. die 
die zionistischen Prauen Rumäniens gewiß auf­
bringen werden, um den schönen Plan der Frau 
Margulies zu verwirklichen. 

Amerika 

Eine Konferenz der polnischen .Juden in Amerika. 
In New York fand eine Konferenz der polnisch­
jüdischen Landsmannschaften statt. an welcher 
sich Vertreter von mehr als zwanzig polnisch­
jüd1·schen Organisatilonen in New York beteiligten. 
Sie hatte den Zweck. sich mit der Wiedererrich­
tung des Verbandes der polnischen Ju<Len in 
Amerika zu befassen. An die Versammelten wurde 
von <Len einzelnen Referenten die Aufforderun ;:o; 
gerichtet, sich zu einem Zentralverband zu ver­
einigen und mit aktiver Arbei•t für die Juden in 
Polen einzusetzen. Folgende Resolutionen wwr­
dien gefaßt: 

1. Alle polnisch-jüdischen Organisationen und 
Vereine in Amerika zum Zusammenschluß in eine 
zentrale Körperschaft einzuladen. Oie Ausarbei•tung 
der Bestimmungen für di·ese Vereinigurug wurde 
enner elfgliedlfigen Kommission übergeben. 

2. Oie Konferenz beschließt, sich an der Arbeit 
für den jüdischen Kongreß in Amerika zu be­
teili•gen. 

3. Die Konferenz begrüßt die zionistische Dele­
gation in Amerika und schließt sich der Arbeit 
für den Keren tlajessod an. 

Jahreskonferenz der amerikanischen Zionisten. 
Die Exekutive der amerikanischen Zionistenorga­
nisation beschloß, dile Jahreskonferenz der amCJri­
kanLschen Zionisten auf den 5. Juni d. J. nach 
Clcvland (Ohio) einzuberufen. Auf dieser Konferenz 
wind nebst der Wahl einer neuen Lei:tung die 
Politik der amerikanischen Zionisten gegenüber 
der zionistischen Weltorganisation endgültig be­
stimmt werden. Die zionistilsche Delegatdon wird 
infol!;.edessen bis nach dieser Konferenz in Amerika 
verbJ.eiben. 

Literarisches Echo 

Scholem Ate.ichem, M e n a c h e m M e n d e I. Aus 
dem Jüdischen übertragen von Sieg f r i e d 
Schmitz. R. Löwit-Verlag, Wien und Leip­
zig 1921. Preis broscb. Mk. 18.- , geb. Mk. 25.- . 

Menachem Mendel. der Heimat. Weib und 
Kinder verläßt, um in der fremde sein Glück zu 
mac.hen, der si.ch nacheinander als Börsenspekulant, 
als Makler. Schriftsteller, Heiratsvermittler und 
Versicherungsal!:ent versucht, dabei über seinen 
Projekten die letzten paar Groschen vertut, um 
immer wieder zu scheitern. und der schließlich 
über das große Wasser gebt, um dort ein neues, 
wie er glaubt, erfolgreicheres Leben zu beginnen, 
ist der Typus des Phantomen nachjagenden, für 
jeden praktischen BCJruf verlorenen "Luftmenschen" 
aus dem jüdischen Osten. Eine bitter-wehmütige 
Tragik bildlet den Kern dieses Briefwechsels 
Menachem Mendels und seiner Gattin Scheilnc 
Scheindei in Kas1riliwke, den uns der geniale 
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Charakterzeichner mi.t unnachahmlicher Kunst in 
einer Schale sprühenden Humors vorsetzt und zu 
einem Buche gestaltet. das zu d:en köstlichsten 
Gaben gehört, die wir Schalem Aleichern ver­
danken. 

.Jaäkobs Traum. 

Als 4. literarischer Abend der "Ewer"­
Buchhandlung, München, WagmülJerstr. 19, wurde 
am 11. Man im Hotel "Bayeri•scher Hof" die Vor­
lesung des dramati chen Vorspiels von R ich a r d 
Be er-Hoff man n "Jaäkobs Traum" durch 
Herrn und Frau M a r 1 e geboten_ Der verständ­
nisvollen Interpretation gelang es, die ganze 
Pracht des mehr zu.m geistigen Genuß als zur 
sinnli•chen Betrachtung geschaffenen Werkes den 
Hörern zu enthüllen. Die klangvolle Sprache der 
Verse kam in dieser Rezitation umsomehr zur 
Geltung, als die augenfällige Darstellung der 
Bühne - bei dieser dichteri•schen Sohöpfung nach 
den Erfahrungen der Aufführungen an anderen 
Orten ei'n Problem- keineswegs ablenken konnte. 
Dem Publikum, das sichtlich dankbar war für di.: 
ersbe Gelegenheit, die Beer-Hoffmannsche Dich­
tung in ihrer geistigen Gestaltungskraft aufnehmen 
zu können, war der Abend ein Genuß, dier im 
Rahmen der "Literarischen Abende" der "Ewer"­
Buchhandlung eilnen Höhepunkt darstellt 

* * 

Man muß der Ewer-Buchhandlung wärmstens 
danken für diese Veranstaltung, durch die eines 
der schönsten jüdischen Werke in deutscher 
Sprache unserer Zeit so lebendig zu Gehör ge­
bracht wurde. Mit Befremden und Bedauern muß 
dagegen das geringe Interesse großer jüdischer 
Kreise - ganz besonders auch der offiziellen -
an dieser Veranstaltung festgestellt werden. Dies~e 
K!ieise hätten, wenn nicht aus eigenem Bedürfnis, 
so doch um zu sehen, in welcher Wei'se man 
jüdische Kulturwerke verlebendi:gen kann. diesen 
Abend besuchen müssen. Glücklicherweise war 
di1e jüdische .lugend Münchens in Massen erschie­
nen und hat sicherlich starke Eindriicke emp­
fangen. 

Feuilleton 
Von einem Platze an der 

Misrachwand. 
(Fortsetzung.) 

Ach, es ist ein schweres Leid. Allein, 
skh von dieser Goluslast zu befrei•en und mit 
dem Misrachplatz zugleich die heilige Schul aus 

der Hand des frcmdlini?:S zu befrei•en - dazu 
fühlte sich die Kabzansker Gemeinde zu schwach 
und zu arm. 

Und allgemach sank alle Hoffnung dahin. 
Zwei Menschen hatten indes, wie sich später 

zeigte, ein Auge auf den Platz an der Misrach­
wand geworfen und strebten danach. ihn in Besi.tz 
zu bekommen - ein jeder auf seine Methode. 
Der eine war Reb Schmelke, der andere Chaikel­
Chainm - zwei ganz verschiedene Menschen. 
Wie schwarz und weiß, wie zwei Katzen in 
ei·nem Sack 

Reb Schmelke war eins jener Menschenwesen, 
von denen man sag,en könnte, daß sie unter uns 
Menschen das g],eiche siJ!ld, was Gurken z. B. 
unter dem Gemüse. Frühmorg~ens zei1gt sich im 
Garten, dort, wo man noch abends zuvor nichts 
bemerkt hatte. eine große, grüne Gurke. Plötzlich 
und unvermutet. Gurken - so sagt man -
wachsen über Nacht, wenn kein Mensch es sieht. 
Und genau so wachsen auch die großen Männer! 
Irgend ein armseliger Jude, irgend ein Sehrnelke 
aus der niedri,gsten Masse von Kabzansk, ist 
plötzlich - wer merkte was, wer wußte was? -
aus der Erde herausgekrochen. Und HeiL dir. 
Kabzansk! mit deiner Gurke und mit dem neu 
aufgeblühten Reb Schmelke! Sag Segenssprüche, 
wie auf eine .Erstlingsfrucht. auf Reb Schmelke! 
Sehrnelke ist heute der Kabzansker Päohrt:er. 
Sehrnelke ist Faktor auf dem Gute, Sehrnelke der 
ganze Macher im Orte und hoch erhaben. 

Zwar i1111 Hebräischen ist Sehrnelke nicht ganz 
sicher und kein Gelehrter von Geist und Schärfe. 
Aber soharf und groß ist seine Frömmigkeit. So 
gläubi1g wie er ist. findest du keinen zweiten auf 
der Welt Was er nicht verstehen kann. glaubt 
er. An Gott und auch an den Teufel, glaubt an 
Träume und Wunder, an Zauberer und Bespre­
chung_ Und d i e gute Eigenschaft muß man ihm 
auch nachrühmen: so groß er siohl Kleinen gegen­
über fühlt, so klein hält er sich Großen gegen­
über. Und so leidenschamich er nach einem 
Stückehen Ehre im Städtchen strebt, so sehr 
verzichtet er im Gutshof auf .Ehre. Mögen die 
Gutsleute Lhn noch: so grimmig verspotten, thrn 
machts nkhts aus. Und so kühnlich er unter den 
Seinen die Zunge rührt. so erstickt ihm die 
Stimme und so erzittert er vor einem Blick des 
Gutsherrn_ 

Sei1dem Reb Sehrnelke eben Reb Sehrnelke ist. 
drängt es ihn gar stark, den Platz der Leibeies 
z~ besitzen; denn er weiß doch sehr gut, daß 
d1eser Platz seine Stellung sehr heben wird. So­
bald er jenen Platz an der Misrachwand be­
kommt. dicht an der heililgen Lade, kann er seinen 
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Gebetmantel schon mit einer Tresse von feinem 
Siilber schmücken und er kann dann mit gutem 
Rechte nach all)!;emeiner MeinunS?; als Sechster zu 
Thora aufgerufen werden - eine Ehrung! hm! 
hm! - und den Titel "Morenu" beanspruchen -
ein Glück, ein größeres und höheres fLndest du 
bei Juden ni.cht. - Nur wenn er daran daohte. 
daß der Gutsherr den Platz besaß, verging ihm 
wilrklich ganz der Mut. und er ließ die Nase 
hängen. Und wenn die Gemeinde sprach: Gewalt, 
Reb Schmelke! Wann wird endlich unser heiliges 
Plätzchen befreit werden von den tläruden der 
Christen? Dann pflegte Reb Sehrnelke mit from­
men Seufzerehen zu antworten: Wartet, Brüder­
chen, bis der liebe Gott si,ch erbarmen und ein 
Wunder tun wird, und überstürzt es nicht! 

Ja, Reb Sohrnelke ist eine Gurke von jener Art, 
die am Ende des Sommers wächst. wenn auf 
Gottes Welt der Golus des Wi1J1ters naht. Gelb 
ist die Gurke. krumm und verbogen, nicht so, wie 
eilne Gurke sein soll, nein: hart, bi.tter. vertrocknet 
bis auf den letzten Tropfen Saft. 

Und solch eine Gurke war Reb Schmelke! 
Wenn aber Reb Schmelke eine gelbe. ver­

krümmte Gurke ist, dann ist Chaikei-Chajim ein 
neuer frischer palästinensiiScher Ethrog.- Chaikel­
Chajim wohnt in der neuen Stadt. So nämlich 
heißt jener kleine Teil von Kabzansk, der jenseits 
des flüßchens über der Brücke liegt. Ein bißchen 
freier ist dort schon die Luft und die Einwohner 
si.nd schon nicht mehr ... so ... so . . . Dort 
läßt man auch schon ein bißchen Irdischkelt gelten. 
Die Alt-Kabzansker rümpfen die Nase über sie. 
Jene scheinen ihnen etwas ll;röber zu sein, und mit 
der Jüdischkelt ist dort auch nicht alles in Ord­
nunll; . . . Der Glanz von der neuen Stadt -
Neu-Kabzansk. wie mans dort nennt - war 
Ghrukel-Chajilm. Dort ward er geboren seinem 
Vater - er ruhe in Frieden -. der ein r.echter 
Bürgersmann war und ein Verwandter von den 
LeiJbeles. Dort war er aufgewachsen, dort hat er 
geheiratet, und dorten wohnte er bis zu dLeser 
Zeit, und heute mall: er 40 Jahre alt sein. Unge­
fähr. Chaikel-Chajim ist schon ein bißchen mo­
derner, hat alle guten Eig.eniheiten moderner Bil­
dung (w,enn man davon sprechen kann) und weiß 
alles, was man nur wünsoht. Wollt ihr Talmud 
lernen - er kann lernen, und wie? Mit den 
feinsten Drehungen. scharfsinn~g und tief; heut 
nennt man das psychologisch, und er dringt mit 
aJlen Feinheiten tief in die Geheimnisse hinein. 

(Fortsetzung folgt.) 

Gemeinden-u.Vereins-lcho 
Bar Kochba München. L e i ·c h t a t h I e t i k -

A b t e t I u n g. In einer für die Klasse B ausge­
schriebenen 10X300 m Staffel be~egten wir trotz 
mehrfachen Ersatzes den 3. Platz. ZeLt 7 Min. 
21 Sek. - Bei den nationalen Wettkämpfen des 
T.-V. Ingolstadt errangen wir bei starker Kon­
kurrenz ·in der 4X100 m Staffel für A und B-Ver­
eine den 3. Platz in 47,9 Sek., Brustbreite hinter 
dem zwei.ten zurück. Ebenfalls nur einen halben 
Meter zurück endeten wir illl der 1600 m Staffel 
für A und B-Vereine in 4 Min. 5 Sek. auf dem 
2. P latz. 

Staffellauf Grünwald~München: Die Aufstellung 
der 2 Hauptmannschaften erfolgt Sonntag, den 
29. Mai. nach dem Training. Eventuelle Aus­
scheildungswettkämpfe finden Montag, den 30. Mai, 
abends 6 Uhr statt. Die letzten Trainingstag·e 
sind: Sonntag vorm. 9.30 Uhr, Montag, Mittwoch 
und Donnerstag, jeweils abends ab 6 Uhr auf dem 

Sportplatz Sendling, Plinganserstr. 84. Alle Läu­
fer werden dringend aufgefordert. die letzte kurze 
TraLn.ingsfri'st zu benützen, denn nur, wenn jeder 
einz.elne beim Staffellauf seine wirklich beste 
Leistung erzi-elt, können wir auf einen Erfolg 
rechnen. Regelmäßiges Erscheinen bei vorstehen­
den T!rainingstagen ist deshalb Pflicht. Dte Sport­
kleidung muß einheitlich sein: weiße Jiose. weißes 
Tricot mit Mogen David und Turnschuhe. Für die 
wi1chtigsten Besprechungen: endgültige Einteilung 
der Läufer in die Mannschaften und Strecken, 
zur Entgegennahme der Ordnungsbestimmungen, 
Startkarten und Startnummern findet Donnerstag 
abends 8.30 Uhr im Sendlinger Weinbauer eine 
letzte Versammlung satt. zu dC!r jeder Läufer un­
bedingt kommen muß. Das Fehlen nur eiiJ1es 
Läufers stellt den ganzen Lauf in Frage. Es ist 
deshalb unerläßlich, unter allen Umständen be­
stimmt und pünktlich zu erscheinen. Nur plötz­
liche Erkrankung gi lt als Entschuldigung. 

An unsere Gesinnungsgenossen und Freunde! 

Der Zionistisch·e Weltkongreß findet im August 
des Jahres statt. 

Sichert Euch das W abirecht! 
Zahlt den Schekel! 

Schekel muß jeder Jude vom 16. Lebensjahr ab 
bezahlen, der das Baseler Programm der öffent­
lüch-recht!Lch gesicherten Heimstätte in Palä­
stina gutheißt. Den Schekel müssen auch alle 
NilchtorganiiSierten zahlen, er muß ferner für alle 
Famillienangehörigen entrichtet werden. Von der 
f;ahl der deutschen Schekelzahler hängt unsere 
Vertretunll; beim Weltkongreß ab. 

Es werden in den nächsten Tagen freiwillige 
Helfer in den jü{iischen Häusern Schekel ein­
sammeln. Wi,r bitten SLe, thnen die Schekolim 
für sich und ihre Fammenmitglieder zu entrichten. 
Der Schekel beträgt pro Person 10 Mark jährlich. 

Zionistische Ortsgruppe. 

Zionistische Ortsgruppe München. Dienstag, 
dien 31. Mai, abends 8 Uhr, findet in den Räumen 
des K.J.V., Bayerstraße 67/69, eine außer ­
toTdentliche General-Versammlung 
statt. Thema: Berkht unserer Delegierten über 
den Delegiertentag. 

Blau-Weiß München. 2. Zug: Treffpunkt 8 Uhr 
Freimann. (Es wi'rd nicht abgekocht.) - Bib­
liothekstunde Donnerstag 5 Uh.r. - Turnen fiir 
Ältere Di'enstag 7 Uhr Universitätsturnballe. für 
Jüngere Mittwoch 6 Uhr Klenzestraße. 

Allen unseren Freunden und Gönnern 
erlauben wir uns für ihre Mitarbei't bei der Vor­
bereitung für die Aufnahme der durchreisenden 
Chaluzim aufrichtigen Dank auszusprechen. Ins­
besondere sei hier jenen gedankt, die durch ihre 
reüchen Spenden Aussicht auf befriedigenden Er­
folg ermögli'chten. Leider konnten diesmal die 
Spenden nicht ihrer eilgentliehen · Bestimmung zu­
geführt werden, da die Ankunft der Chaluzim 
nooh in letzter Stunde abgesagt wurde. Wir 
glaubten im Sinne der Spender zu handeln, wenn 
wir deshalb die verderblichen Waren teils zu 
Geld machten (zu Gunsten des Chaluzilrn-Fonds), 
teils sozialen Instituten wie J iid. Ktndergarten. 
Lippschütz'sche Versorgungsanstalt, Volksküche 
und anderen Bedürftigen zuwiesen, die übrigen 
Dauerwaren jedoch für die nächste Ankunft der 
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Chaluzim, die in kurzer Zeirt: erfolgen dürfte. auf­
bewahrten. Diese erstmalige ErgebniJSlos~gkeit 

unserer Arbeit wi'rd uns ied'och sicherJi.ch nicht 
in unserem Entsohlusse beeinflußen. den hier 
durchreisenden Chaluzim einen angenehmen, 
freundlichen Aufenthalt zu bieten. 

Chatuzim-fürsorgestelte: 
Für das Komitee: 

I. A.: Frau F. Engelhard. 

Bar Kochba N ürnberg. L e i c h t a t h I e t i k -
A b t c i I u n g : Für den Staffellauf Fürth-Nürn­
berg am 10. Juli 1921 haben wir eine Vollmann­
schait gemeldet. Trainingstag ist jeden Donners­
tag nachmittag ab 6 Uhr und Sonntag vormittag 
ab 9 Uhr auf dem Taubstummenfußballplatz Zer­
zabelshofstraße. Es ist unbedingte Pflicht aller 
unserer Leichtathleten, Turnbrüder und Freunde 
unserer Bestrebungen, regelmäßig und vollzählig 
zu jedem Trainingstag zu erscheinen, da nur da­
durch eine gute Gesamtleistung erzielt werden 
kann, sodaß wiir durch gutes Abschneiden di·e 
jüdische Sache in Nü1rnberg fördern helfen. 

Gesinnun~s~enossen, die ihre Sommerferien in 
einem bayerischen oder württembergischen Bade­
orte verbringen, werden gebeten, Namen und 
Adresse umgehend dem Zionistischen Gruppen­
verband. Nürnberg. f ürtherstraße 87 (Tel. 9226), 
mi'tzuteillen. 

Spendenausweis 
Münchener Sp.endenauswels. 

N a t ~ o n a I f o n d s s p e n d e n : Dr. Raphael 
Straus u. Frau gratulieren Dr. Ambrunn u. Frau 
zur Geburt der Tochter 5.- ; Aron Kohn Thora­
spende 20.-; Frau Gisela Weiner an!. der Jahr­
ze1t Lhres sei. Vaters 10.- ; frl. Mayer 30.-; 
Reiter 10.-; N. Blumenfeld u. Frau grat. Fam. 
Mysliborski z. Vermählung ihres Sohnes. Herrn 
UJJd Frau Rojewsky zur Geburt der Tochter und 
Farn. Oidalewiltsch nachtr. zur Barmizwah des 
Sohnes 10.-; Lene Aron grat. Gideon Calvary 
z. Geburtstag 10.-; Greif-Faktorowitsch grat. 
Farn. Mechles anl. d. Oeb. d. Sohnes Salo 5.- ; 
Dr. Schäler u. Fr. grat. Dr. Ambrunn u. Fr. zur 
Tochter 10.- ; desgl. Dr. Straus Eli u. Frau 10.- ; 
Farn. Königsberg wünscht frl. Wunder viel Glück 
z. Geburtstag u. grat. Farn. Zinn z. Barwizwah 
ihres Sohnes 10.- ; Rahe! Zepora Königsberg ruft 
ihrer I. Freundin Anna ein kräftiges Maseltof zu 
5.- ; Irma Basch z. Todestag i. Schwester 25.-. 

G old. Buch Meta Moch, München. 
Meta Moch- Theo Rarburger dank. bestens allen 
Freunden für erwiesene Aufmerksamkeit 50.- ; 
dies. grat. Herrn u. Frau Dr. Leopold Ambrunn 
zur Geburt der Tochter 10.-. 

Es t e r Ri es e r, München. Heinr. Auer­
bach grat. den P aaren Ruppim- Avrgdor. Moch­
Harburger 10.-; Jenny Feuchtwauger gratuliert 
Sidney Rieser zur Verlobung 5.-. 

Jüd. Wanderbund Blau-We'iß. F,am. 
Justizrat Dr. Emil Fränkel grat. zur Verlobung 
Moch- Harburger, Ruppin- Avigdo'r, fröh\iclli­
Rieser, Mansbach-Riesenfeld, Alsfel<li--Lamm 
20.- . 

K I a r a Fr ä n k e 1 s e J. An g_ Garten. 
Josef Ambrunn auf den Namen seiner Braut Dora 
Rosenherger 2 B. 50.- . 
S~ egfried Löwimger, Biiil~z. Gart. 

Hanna lram grat. i. Freundin Henriette Bleicher 
zur Vermählung 1 B. 25.-. 

Geschwister Löwenherz- Garten: 
W. f. dankt Fritz Loewy f. Gefälli'gkeit 3 B. 75.- . 

K. J. V. er Hain. Oustav Meyerstein dankt 
A. li. Dr. Weiß u. A. H. Dr. Lewin für ärztliche 
Behandlun_g und grat. s. lb. Siegfri.ed Fretmd zum 
Staatsexamen 1 B. 25.- . 

0 o I d. B u c h L e o u. M a t h D I d e N 1 c l a s , 
U Im, s e l. An g. Henny Ni'clas grat. z. Verlob. 
Ruppi'n-Avigdor u. Meta Moch-Harburger 10.-. 

Büchsen leer u n g. Heinrich Schalit 5.-. 
Leopold Hönig 12.75. M. Lieber 11.25, Etienne 
Basch 42.26. 

Isr. Prauenverein gratuliert zur Hochzeit Misch­
Glückauf und dankt für Spende von Mk. 500.-, 
derselbe dankt Herrn und Frau Dr. SeheHer für 
den schönen Kinderwagen. M. Schumer und Frau 
gratulieren zur Barmizwah P. Zinn, H. Mendler 
und Frau gratulieren desgleichen. 

Stuttgarter Spendenausweis. 

Büchsen-Leerungen April 1921: 
Soinski 2.-, Philip 5.-, Bebrensohn 2.-. Pere­
pilitzki 5.25, Zimbalist 5.-, Halpern 5.-, Schad­
ehin 7.50. Joseph Fis·chelf 5.40, Weißberg 5.-, 
Barsam 2.20, Chasin 2.05. Weinstein 2.55, Js. 
Katz 10.-, Grünfeld 2.50, Weiltzner 5.30. Manu­
sow 3.30, Haspel 5.- , A. Wiehier 4.-. Kaufmann 
10.- , Karschinierow 6.05, M. Fendel 3.-, Weizen­
blüth 5.- . Frau Weißberg 5.- , M. Pariser 18.- , 
Ehrlich 8.- , N. Weißberg 5.- , M. Winter 10.- , 
Fischer 3.-, G. Katz 26.-. D. Bloch 19.20, J. Rapp 
20.-. A. Külb 5.-, Haimann 41.40, S. Schauer 5.-. 
.Ts. Pommeranz 9.10, Fr. Rosenfeld 20.-, Akule­
witsch 2.-, Rappaport 3.-, S. Becker 18.-, 
S. Weilllbelfg 2.20, S. Schönberg 4.-, J. Outstein 
60.- , J. Aufri,chtig 5.-. S. Jellinek 5.- . Frau 
Nußbaum 7.35, Frau Warscher 2.35, J. Rotenberg 
6.45, N. Puder 2.50. A. Rimoel 3.- . A. Gutfreund 
1.10, M. Rilmpel 2.- , D. Awergon 5.- , M. Nowy­
targer 5.-. Z. Gottli<eb 16.60, B. Freund! 20.15, 
L. Fei111berg 4.35, F. Rkhheimer 10.35, T. Berg 3.55, 
Ph. Weil 5.-, Fr!. Dr. Nördlinger 40.-, L. Ruben­
ield 4.-. Ostrolenk 4.-. Kellermann 1.45, .T. 
Sternberg 62.-, B. Kaiser 3.- , N. Goldstein 7.30, 
Golpern 2.-, Kramoroff 8.50. Kaufmann 3.-, J. 
LowilllSky 1.90, B. Muniches 2.50. B. Salzberg 3.40, 
Finkstein 10.- . Berber-Schlüsselberg 11.70. Ern. 
Preuß 12.60, Futera1 5.- . Js. Preuß 10.- . Gurwitz 
5.- , A. Berant 3.15. J. Feuerlicht 10.45. Wichter 
10.-. H. Heuflick 5.-, Schloß 3.20. S. Friedrich 
17.-, Vortg.ang Steinbach 17.-, L. Lazar 6.50. 
lnclin 10.-, Saragowski 3.45, A. Marcus 20.-, 
Goldbeng 5.50, Algava - .80, Os. Pariser 2.55, 
Kommerzi'enrat Wolf 6.-. A. Dobi'n 6.- , Jonas 
Katz 5.25, Metzger 6.10, Osk. Weinschel 50.­
= Mk. 877.05. 

T h o ra-Spenden : B. freund! 20.- , Osk. 
Pariser 5.- . A. Rimpel 5- , M. Rimpel 5.- . S. 
Januar 5.- , Lubeschewski 50.- . L. Mandellaub 
10.-. Familile S. Friedrich, Familie J. Katz grat. 
Familie S. Kaiser-München zur Geburt eines 
Sohnes 20.-. 

RO== :c oc c==og 
Allc: n lieben Verwandt~n, Freunden und Bekannten, · 

für die uns anläßlich der 

i'iiYiY1:l unseres Sohnes MAX 
in s o r~ ichem Maße freundl erwiesene Aufmerksamke it, sagen 

wir unseren herzliebsten Dank. 

HEINRICH MENDLER und FRAU 
München. Auenstraße 7/11. im Mai 1921 
~a· 
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AUSSIDIIUDUShHUS IUr Wohnbedorl 
Münchner Möbel- u. Raumkunst Rosenstr.3(Ro•ipalhaus) 
Frei tugänglicbe Ausstellung "Das bebaallebe Heh:n" 

Israelit. Jugendhilfe e. V. 
Ausschuss für Jugendfürsorge 

Berufsberatung 
München, Baaderstraße 5/1 

Die Sprechstunden Iinden nunmehr statt: 
.Montag von 10-12 Uhr, 

Dienstag und Donnerstag von 4-6 Uhr. 

CH.MAPPES,MÜNCHEN 
lnh.: MARIE RÖMER 

Telefon 26 5 78 Odeonsplatz 18 
Spezlalltät; 

Pariser- und Wiener Modelle in Blusen, 
Jupons, Jabots, Gürtel und Fantasie-Artikel 

Anfertigung französischer Toiletten im eigenen Atelier. 

GenussmUtel-Grossbandlung in Kt:tncben 
sucht intelligenten 

Lehrling 
zum sofortigen Eintritt. 

Samstag und Feiertage geschlossen. Ofl'erten unter 1689 
an die Expedition des Jüdischen Echo, Herzog Maxstralle 4. 

1 bis 2 

aut möbl. Zlmmar· 
in besserem israelitischen Hause für sofort 

oder 1\nfangs Juni gesucht. 

Off. unter 1691 an die Exped. des Blattes. I 

Lebensmittelhaus Hauptbahnhof 
Ehrenbauer & Grass 

Bayerstrasse 3 I München / Telephon 53 4 r8 
im Hotel .,Rheinischer Hof" 

Feinkost/ Weine u. Liköre 1 Kalte u. warme Platten 
Stadtzustellung. Prompter Versand nach Auswärts. 

Kauft bei den I n s e r e n t e n 
des Jüdischen Echos 

JOdische selbslöndige Kontorislin 
für Halbtagsstellung 
sofort gesucht. 

Samstag lrei. Vorzustellen Klenzestraße 26/1. 

Theobald Eisenreich 
DENTIST 

staatl. g~pr. nach §J23R. V.O. v.Minist11rium t. Els.-Lothring. 

Spezialist 
flir gebrannte Porzellanfüllungen 

MÜNCHEN / PROMENADEPLATZ 17/1 r . 
TELEEFON 26097 (untu Zahnarzt Dr. Strub) 

Schweizer Süd~::i.ch.) 
sucht seriösen 

Schadchen. 
1\nlrag. uni. Chiffre Z. G. 1682 
belörd. Rudoll Mosse Zürich. 

Senreibbüro ,ST Atnus· 
München, Karlsplatz24/ l 

(Konlorbaus Stachus) 
T ele!on 53 6 40 

Absohrlnen / Übereetzungen 
Vervielfältlgungen / Diktate 

Spezialität: Typendruck 

Ko•tllm·StlckePelen, Pli•••, 
Hohlsaum, KniJp'e 

PRANZ GRUBER, ltiÜNCHEN 
Burgstraße 16/lli / Telefon 22975 

Anfertigung eleganter 
Straßen- und Gesellschafts-Kleider 

Kostüme, J'rliintcl, Blusen 
Frau LENI DEPPES, MßNLIIEN, ßven!instr;tOe 10111 

Werkstätte fUr Ieine Damenkleider 

leb bahe in 

Bad WOrisbolen ein Speisebaus eröllnet 
und werde bestrebt sein. meine werten Gäste zufrieden zu stellen. 

Um geneigten Zuspruch bittet 

Frau R 0 S A Kl\ S H I E L S, WOKISHOFEN, ZweigstraUe II 

Wichtig 
fUr die Herren 

Einkäufer I 

Permanente Auestellung 
eigener Erzeugnlaae 

ln Holz- und Me11lng· Tlaoh­
und Bodenatandlampen 

tor Be!euohtungakörper­
Oeaohlifte 

und Kunatgewerbehluaer 

• 
Telephon Nr. 27 6 74 

E.J.GOTTSCHALL&Co .• K8:s~:·MÜNCHER 
KAUFINGERSTRASSE 26 EINS. FRAUENPLATZ 
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Wer sich geschmackvoll kleiden will. der .besuche die 

Hussfellungs- und llerkaulsräume r·iAiii:-PRAxiS--· 
der Firma Geara Wlenckowski,MDnch en 

Rda/bePf Schmidf Hohenzollernstraße 54 - Telefon 31615 
Sprechstunden von 9-12 und 2-5 Uhr 

Kgl. bnyer. Hoflieferant Konservierung d. Zähne d. Füllungen aller Art 

Müncften, Residenzstrasse 6 ZAHNREGULIERUNGEN 

Feine Herren- ZAHN-ERSATZ 
'- und Damensdrneiderei nadr Mass "/ 

Wol 
ist 

Jos.Duschl 
der die 

allerhöchsten Preise 
für 

sämtliche Papier•, 
Lumpen, Flaschen, w•lsu 

Glttsscherben, Alteisen, 
Metalle 

zahlt! 

Dachauerstr. 21/ o 
2. Hof Apollo· Theater 

!Te I e f o n • R u f I 0 4 3 0 

Zahn-Praxis 

FR. FISCHER 
MONCRF.N 

Schillers!ross~ 43/l 

Spezial-Institut 
f mod. Zaltnlteilkunde 

u. Zahnersatz 
Sprechslund.v. 9-12 u. 2-5 

Dampfwäscherei 
"St. Josef'' 

mit modernster Einrichtung 

A. Huber, München 
Em•nuel&tr. 10, TeleCon 32081 
Filiale Tenastraße 3 (Schwer­
mange Benz), Tberesienatr.120 

Sehmidstraße 2 
tJb•rn. aller Art W fisch• 

Spezlalttdt: StlJrkewäsch• 
Pfund- und TrommelwtJ.sch• 

J.Troendle 
Feinste Massanferttgung 

sämtlicher Damenbekleidung 
Kostüm Fasson h\k. 190.­
Mäntel Fasson Mk. 150.-

i\..dalbertstrasse 45 

G. ORTH, MüNCHEN 
FEINE HERRENSCHNEIDEREI 

Große Auswahl erstklassiger Stoffe 
Eleganteste Ausführung 

HERZOG RUDOLFSTRASSE Hr. 9 1 I. Stock 
(Nähe MaxlmilianstraBe) Telefon Nr. 21198 

Beleuchtungs­
Körper 

in gediegener Ausführung. 

ELEKTR. KOCH- U. 
HEIZAPPARATE 

.KABLWEIGL 
Maximiliansplatz 14 

Dr med Boaekel Spezialarztfür 
• a 1 Psychoteraple 

München, Trautenwol{strass• Bto (Eclu Kaulbachstrasse) 
5prechzeil: 9-12, 3-5'/2 Uhr, Sonnlig 10-12 Uhr : Tol. 30276 u. 40777 

l
lndi~iduelle, persönl. Behandlung bel nonlosen u. seelischen Leiden, 

Schwächezuständen usw. besonders in veralteten fällen. 
Suggestion-Psychoanalyse-Magnetismus. 

GASTSTÄTTE 
NATIONAL­
THEATER 

MÜNCHEN 
Residenzstraße 12 

I. Stock 
Neu eröffnet! 

.. 
Wein- u. Tee-Raum I Mittag-u.Abendtisch 

5 Uhr-Tee 
Abend-Konzert 

ci "_ 
Dömen- n. Berren·HOte 

fassoniert 

LEOP. Kl\HL, Hotmocber 
lsabellastr. 13, Elng. Georgenstr. 

Spezialität: 
IPanama- u. Strohhut-Wäaohe 

"1111111111111!1111111111111111111!1111111!111111!1111!1111!!!!1!11111!!11111!1!111111111111111!1!11!11111!!11!11!!11!!11!1111!1111111111!1/!IIIIIII!IIIJIIII!!llllii!I!IIIIIIII!I!!!J!II!!IIIIIIIIIIIIIIIliiii!II!II!III!!IIIIIIII!!!!I!I!I!!IIIIIII!III!II!III!!II!I! I HERRENSCHNEIDERElee 
SEID~IE!Rs!2!;:!ok {Ha~~P.:~)CHEN 

SOMNIER-AIIZ0GE / SCHLUPFER / COVER COA T. 
Anfertigung jeder Art Herrenkleidung 

f.ßlllllillllillllliiiiiiiiiiiiiiliillliiuiiiiUihiiiliiiililiiilluiiiliiliiuuunnnninunnnillnilnnilninnilliniimnniliinullulliillliiillliiiiuiiilillliiiiliillilllliluuhn 

I 
I 
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Rlchard Kuhn, Marmeladefabrik 
Inhaber: Heb. JUNGMANN 

MÜNCHEN, Frauenstr. 8, am Viktualienmarkt 
TELEFON·RUF Nr. 24340 

Spezialität: 
Verschiedene Ja Marmeladen-, 

Obst- u. Gemüsekonserven, 
Heidelbeerwein, Ja Tee, 

Gewürze usw. 

P r o m p t e r V e r s a n d n a c b A u s w ä r t s. 

r-------------------~ 1 Bevor Sie 1 

I MOBEL I 
I kaufen I 
I besichtigen Sie unser relcltltalt. Lager I 
I 61f)lttfatmmer mit 3>tllrig. 180 cm breiten Mk 2950 11 I 6piegdjd)rank unb edjtem !!Jlarmor. . . • .-

1 6lldfeatmmer, fe~r oorne~m mit 6tan~ Mk 6500 _ 1 
u~r, braun gebetJt . • • • • • • • • • 

I !Dil)lomttten•6lflrtlbtlfdjt, Innen u. au&tn Mk 6SO I 1 C!:lclje follrnicrt • • . • . . • • • • • •- I 
I C!:tn uomt~nttf ttltb. 6lldfealmmer, lt~r rcldj~a!tig u. erftklajjige 1 

~usfll~rung, tln Ulmer 6l)dftalmmer m. oid. 6i!Jgdegen~citcn, I s:lttomanen, 6lfllafbloans, biUige Sl!lubgarnitur, dMitl. Sl!lub• I 
I fnuteulls, 3 teil. ~ufllegmatrajJen, ~etten, ~üffetts, ~kten• I 

fdjrank, ~arocfl•6ekrdiir, ~lebermeter•\Dlöbtl, $.)errenalmmer• I ltlflf)e, 6tü(jlt, elektr. ltlflfllamptK unb 'manb•~rmlaml)en, I I delttr. füfter, l:>lgemiilbe, ~llber ufw. I 
I MUncnner Möbelbeim vorm. Fftlk & Fey I 
I Donner•berger•traße 6S, Rrnullstraße 53 I 
I Trambahn!. 22, Ecke Donnersberger-H.rnullsir. J 
• Telefon 61514 und 612:J1 .I 

--------------------Privater 

Schreibunterricht 
von Wilhelm llrnim 

Sonnenstraße 27/3. 
Prospekte gegen 50· Plg. - Marke 

Regenschirme 
Moderne Damenschirme mit geschnitzten 

Elfenbeingriffen in allen Farben und 
Preislagen 1 Neubeziehen mit 

nur besten Stoffen von 
Mk. 52.- an. .. 

H.uslührung 
sämtlicher Schirm- und Stockreparaturen 

Schirmfabrik Heinr. Böck 
27 Hohenzollernstraße 27 

Flaschen, Papier, Lumpen usw. 
l<ault stets 

zu hCichsten Preisett und holt frei ab 
bei sofortiger Qewlcht.foststollung und Bezahlung 

JOSEF HOPFENSPIRGER, 
Rohprodukten-Großhandlung 

Telephan 20 219 .M Uneben Jlmalienstraße 39 

irnff lJ.Jliottfd)all 
Rte!ier für l3eteu!l)tungsfunrt 

unO JnnenOeforation 
Jl)lünd)rn 

ffirfttnftraftt nr. s 
er lJJ 38 

Zahn-Praxis 

Ant.Keller 
Aumlordslr.l7 ;I / Telefon 27 569 

Auf W unsch Teilzahlung 

Damen-Moden 
Herren-Moden 

Vollmann 
& Triska 
MÜNCHEN 
Maximilianstr. 30 
Fernsprecher 21127 

~ir 
bringen 

neben un[erer 
er[tkla[figen 2ln• 

fertigung nacl) 9Jlaä 
ftets r e i d) e 2luswa~l 
in !it'oftümen, 9Jlantel• 

lddbern unb (_j3ale• 
tots au mäbi• 
gen (_j3reifen 
amn 'Ber• 

kauf 

Anfertigung v. mit· 
gebrachten Stoffen 

K. Brummer, München 
Herzog Rudolfstrasse 6/o (an der Maximilianstr.) 
Haltestelle der Linie 12 und 4 • Telefon Nr. 21 I 49 

Spezialität: 
Ele11ante Kostün~e. MHntel, Kielder uaw. 

! ............................ . ••e••••••••••••••••••••••e••• • •• :·:. I in unseren großen 

•• Spezlal·llbtellungea •• 
::. unterhalten wir steb eine 
e reiche 1\uswahl preisw41rlar 
•• Gebr«uchs- u. Luxusart.lkel 

• w vorleilhaltem Einlu taf 

I HermannTletz 
: Mtinchen I 
!e••••••••e•••••••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••••• 
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FRIEDRICH HAHN 
Spezialgeschäft 

f ü r 

Feinkost und Lebensmittel 

MUNCHEN, THEATINERSTR.48 
TELEFONRUF "r. 24421 

Frei e Z as ßnd u ng Ins Hau s 

MODELLHAUS 

R. \IIASNER FICHTL&SEIDA 
MüNCHEN 

MÖNCHEN, Theatinerstrasse 48 
Fernsprecher 22 9 05 

Fernruf 53081 
BRIENNERSTR. 24 a Eing. Auguslenslr. 

Kolonialwaren 
Schokoladen und Zuckerwaren 

Weine und Spirituosen 

SPEZIALIT.T: 

Stets frisch 
gebrannten Kaffee 

VIKTORIA·THEATER GASTEIG ·LIcHTsPIELE I 
l:inbmurmftrnflc 25 / S:ctcfon 55 3 98 ~rr~fingftra[le 2 / S:tlefott 41 0 40 

<!;fter Q;oreno, 
9ebe ~od)e bie fpanifd)e 6d)önl)eit, in: 

Seelen im 6turm erftltlaffiges ~rogramm 
~iebeatragöbie in 6 ~kten mit .stünftlerlton3ert 
6d)iines ~eiprogromm 

ISARIA·THEATER LINDWURMHOF • LICHTSPIELE 
'aalbep!a!l / S:e!eion 12385 ~inbmttrmjtrafle 88 / S:def~n 79 23 

9o~n fong, ber IDieb <ttne S:rau mit ~ergangen~dt 
6enfationsbrama in 5 'llkten ~ebensbrama itt 5 'l!k!t tt 

9)ie am ~ege fterben ~ie rote 9tegitte 
S:ragöbie in 5 21kten Sl'rimina!brama in 6 'llktcu 

111111111111111111111111111111 1111111111111111 11111111111111 

11111111111111111 1111111111111 1111111111111111111 11111 111111 

BUCHDRUCKEREI 
B. HELLER 
M Ü NCH E N 

HERZOG MAXST RASSE 4 

TELE P HON 
5 3 0 9 9 

ANFERTIGUNG 
VON DRUCKARBEITEN 

ALLER ART 
IN 

GESCHMACKVOLLSTER 
AUSFÜ HRUNG 

BE! RASCHESTER 
LIEFERUNG 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
111111 111111111111 111111111111111111 111111111111111111111111 

Verantwor tlich rür d ie Redaktion : 11\eta Mach , München; fü r den Anzeigenteil : H . W. S töbr, hli!nchen. 

Oract u:! Verlall B. Heller. Bulldruckerei. Ucrzo1 Mantra8e. Mt!llchea. 
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